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Bekanntmachung

Nr W. IV. 950/4. 16. K. R . A.,
xise für Lumpen und neue Stoff-

HSchstp̂ ^ ^ fälle aller Art.
Vom 16. Mai 1916.

(Fortsetzung.)
Preistafel 1

iA zur Bekanntmachung
4 K . R. *L).

Bezeichnung
eschein

IV. 900/4. 16.

Pfennig
das leg

A. ») Alte

175

875

725

625
525

575

wollene Stricklumpen.
1 WWiVunt Woll-Gestricktes, alle Farben auher
klLr 'glnat halb fein
M ^ ^ l bunt Woll-Gestricktes, alle Farben anher
. WollÄmcktes , sein und halbfein
Ijg ! weih Woll-Gestricktes, grob (mit Mohär)i „s meiste Wollwatte , 300
Urinal bunt wollene Zephirs und Trikots in
^l en Farben, auher weih und Naturfarbe

weih und naturfarbig wollene Zephirs
,“7>j . i o

, J ^Hac alte wollene Stricklumpen, soweit solche
lS  Sv  1- 6 nicht aufgeführt sind

m Alte halbwollene Strrcklumpen.
| Original bunt Halbwoll-Gestricktes Westen Jacken
^ und Sweaters, alle Farben außer werh
^ Original weih Halbwoll-Gestricktes, Westen, Jacken

in Oriainch bunt halbwollene Zephirs und Trikots inn .gen Farben, auher weih und Naturfarbe
ii OAainal weih und naturfarbig , halbwollene
1 Mhirs und Trikots, einschließlich Eiderdaunen-

und Lammfelltrikots . ,
1° Sonstige alte halbwollene Stricklumpen, soweit
^ solche unter 8- 11 nicht ausgeführt sind

c) Neue wollene Strick - und Wrrk-
Warenabfälle.

ß Neue weihe Zephir- und Kammgarn -Wolltrikot-

K Neue normalfarbige Zephir- und Kammgarn-
WoNtrikotabfälle

Nene bunte Zephir-, Kammgarn- und Strerchgarn-
(auch Golfer-) Wolltrikotabfälle

Nene wollene Radsahr -Trikotabfälle (Sweaters)
Neue wollene (Kammgarn-) Handschuh-Trikot-

abfälle
z. Sonstige neue wollene Strick- und Wirkwarenab-

fälle, soweit solche unter 13—17 nicht ausge-
stihrt sind  .

ä) Neue halbwollene Streck- und
Wirkwaren ab fälle.

3. Neue weihe halbwollene Kammgarn - und Zephir¬
trikotabfälle

Neue normalfarbige halbwollene Kammgarn-
Trikotabsälle

Nene Helle halbwollene Zephirtrikotabfälle
Neue Halbwollene Madfahrtrikotabsälle (Sweaters)
Neue normalfarbige Streich'garn -Halbwolltrikot-

absälle über 3 v. H. Wollgehalt
Neue normalfarbige Streichgarn -Halbwoll - (Vi¬

gogne-) Trikotabfäll« unter 3 v. H. Wollgehalt
Nene buntfarbige Streichgarn - Halbwolltrikotcw-

sälle
Neue weihe Lammfell- und Eiderdaunentrikot-

abfälle
Neue Kamelhaar-Halbwolltrikotabfälle
Sonstige neue halbwollene Strick- und Wirkwaren¬

abfälle, soweit solche unter 19—27 nicht ausge-
fiihrt sind
L. a) Alte wollene Tibetlumpen.

Original alte bunte wollene Tibetlumpen , alle
Farben, außer weih und alle Qualitäten außer
Musselin

Original alte weiße wollene Tibetlumpen auher
Musselin

Alte Helle und bunte wollene Musselinlumpen , alle
Farben und Qualitäten außer weiß

Alte weihe wollene Musselinlumpen
Sonstige alte wollene Ttbetlumpen , alle Farben,

soweit solche unter 29 —32 nicht aufgeführt sind
b) Neue wollene Tibetlumpen.

Neue bunte wollene Tibetlumpen , alle Farben und
Qualitäten außer weih und Musselin

Neue weiße wollene Tibetlumpen außer Musselin
Neue Helle und buntfarbige wollene Musselinab¬

schnitte auher weih
Reue weihe wollene Musselinabschnitte
sonstige neue wollene Tibetlumpen , soweit solche

unter 34- 37 nicht aufgeführt sind
' und Weichwolltaillen
•6wet- und Weichwollnähte

0. a) Alte wollene Flanell -, Lama-
f. . . und Weichwollumpen.

-rnWnal alte wollene Flanell -, Lama- und Weich-
wollumpen, alle Farben ohne weih

^Awal alte weihe wollene Flanell -, Lama- und
I Weichwollumpen , ,
• ästig,, alte wollene Flanell -, Lama- und Weich-

plumpen , soweit solche unter 41- 42 nicht aus-
, ' geführt sind
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b) Neue wollene Flanell -, Lama - und
Weichwollumpen.

Neue original bunte wollene Flanell -, Lama- und
Weichwollabschnitte, alle Farben ohne weih (50

Neue original Weiße wollene Flanell -, Lama- und
Weichwollabschnitte 500

Sonstige neue wollene Flanell -, Lama- und Weich¬
wollabschnitte, soweit solche unter 44—45 nicht
aufgeführt sind
v . a) Alte wollene Decken -, Fries-

und Filzlumpen.
Alte bunte wollene Decken- und FriesluMPen, alle

Farben außer weih 60
Alte weiße wollene Decken- und Frieslumpen 250
Hartwolle und Moire (Grobwolle) 80
Alte bunte feine wollene und halbwollene Filze 30
Alte weihe feine wollene und halbwollene Filze 100
Alte weiße grobe wollene und halbwollene Filze 25
Alte 'Filzhüte 51
Sonstige alte wollene Decken-, Fries - und Frlz-

lumpen, soweit sie in 47—52 nicht ausgeführt sind —
b) Neu « wollene Decken -, Fries-

und Filslumpen.
Neue bunte wollene Decken- und Friesabschnitte

außer weih 100
Neue weihe wollene Decken- und Friesabschnitte 400
Neue feine, bunte weiche, wollene und halbwollene

Filzabfälle , alle Farben auher weih 45
Neue seine weihe wollene Filzabsälle 175
Neue Hunte wollene und halbwollene Oberfilz¬

abfälle, alle Farben auher weih 32
, Neue bunte Futterfilzabfälle 3»
. Neue weihe Futterfilzabfälle
, Neue bunte grobe Filzabfälle (Sohlen - usw. und

technische Filzabfälle ), alle Farben außer weiß 20
, Neue weihe grobe Filzabfälle (Sühlen - usw. und

technise Filzabsälle ) 45
Neue Feldflaschen-Filzabfälle (Haarfilze ) 3o
Sonstige neue wollene Decken, Fries - und Filz-

absälle, soweit solche unter 55—64 nicht aufge¬
führt sind .
c) Alte halbwollene Decken -, Frres-

und Filzlumpen.
Alte bunte halbwollene Decken- und Frieslumpen 40
Alte weihe halbwollene Decken- und Frieslumpen 100
Sonstige alte halbwollene Decken- und Frieslum¬

pen, soweit sie in 66 und 67 nicht aufgeführt sind
ä. Neue halbwollene Decken -, Fries-

und Filzlumpen.
Neue bunte halbwollene Decken- u. Friesabfälle 60
Neue weihe halbwollene Decken- u. Friesabfälle 200
Sonstige neue halbwollene Decken- und Friesab¬

fälle, soweit sie in 69 und 70 nicht aufgefuhrt
sind . —
L. Alte wollene Tuchlumpen , unsor¬

tiert , alle Farben undQualitäten.
Alte getrennte wollene Original -Tuch- und Kamm¬

garnlumpen aller Art , nicht mehr als 5 v. H.
Halbwolle enthaltend . ^ ^ y 70

73. Alte ungetrennte wollene Original - Tuch- und
Kammgarnlumpenaller Art

74. Sonstige wollene Tuchlumpen
F. Neue wolleneTuch lumpen , sortiert,

Kammgarn und Kammgarncheviot.
Neu hell und grau Kammgarn und Kammgarn-

cheviot ^
Neu schwarz Kammgarn und Kammgarncheviot 240
Neu blau Kammgarn und Kammgarncheviot 240
Neu bunt Kammgarn und Kammgarncheviot 200
Original -Neutuch ohne Kammgarn 110
Original -Neutuch mit Kammgarn . 150
Sonstige wollene Neutuchlumpen, soweit solchem

76—80 nicht aufgesührt sind
6 . Neu « wollene Tuchlumpen , sor¬

tiert (Streichgarn ).
Neu hell Damentuch und Flanell (Streichgarn ) 200
Neu bunt Damentuch und Flanell (Streichgarn ) 150
Neu schwarz Damentuch u. Flanell (Streichgarn ) 140
Neu bunt wollene Cheviots und Flausch 120
Sonstige neue wollene Tuchlumpen, fort . Strerch-

garn , soweit solche in 82- 85 nicht aufgeführt sind -
8 a) Alte wollen Unisorm-

(Militär -) Tuchlumpen.
Getrennte alte feldgraue und graue wollene Mtlt-

tärtuchlumpen _
Getrennte alte blaue wollen« Milriartuchlumpen 75
Getrennte alte, nach Farben sortierte wollene Mi-

litärtuchlumpen A , <0
Getrennte alte, gemischtfarbige (unsortierte ) wol-

lene Militärtuchlumpen .. b0
Getrennte alte schwarze Wollene Mrlitartuch-

lumpen X»
Militärtuchnähte ÜU
Sonstige alte wollene Mlrtärtuchlumpen , soweit

sie unter 87- 92 nicht ausgeführt sind -
b) Neu « wollene Unisorm-

(Militär -) Tuchlumpen.
Neue feldgraue wollene Militärtuchabfälle 249
Neue graue wollene Militärtuchabfälle 209
Neue blaue wollene Militärtuchabfälle 17o
Neue sortiert farbige und schwarze wollene Mrli- ^
Neuê genüschtfarbige wollene Militärtuchabfälle 160
Neue Militärtuchleisten und -tuchenden 140
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90.
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93.

94.
95.
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100. Sonstige neue wollene Militärtuchabschnitte, so¬
weit solche in 94—99 nicht aufgeführt sind —

3. a) Alte Halb Wolltuch lumpen.
101. Alte getrennte halbwollene Tuchlümpen, Dübel,

Kammgarn und Flauschi 34
102. Alte Ziviltuchnähte ' 20
103. Alte ungetrennte halbwollene TuchlumPen 20
104. Sonstige alte Halbwolltuchlumpen, soweit solche

unter 101—103 nicht aufgeführt sind —
b) Neue H albwo lltuchlumpen.

105. Neue halbwollene Tuch- und Konfektionsabfälle 60
106. Neue halbwollene Cheviots, Dübel und Flausch 60
107. Neue graue und feldgraue halbwollene Militär¬

tuchabschnitte (Vigognetuch) 100
108. Sonstige neue Halbwolltuchlumpen, soweit solche

unter 105—107 nicht aufgeführt sind —
K. a) Alte Damenkleider - Halbwoll-

lumpen.
109. Getrennte original alte Alpaka- und Zanella-

Halbwollumpen, bunte, alle Farben außer weih 55
110. Getrennte original alte weihe Alpaka- und Za-

nella -Halbwollumpen 120
111. Getrennte alte Warp- und Beiderwand- (wvll-

reiche Ware) Lumpen 40
112. Alte ungetrennte Halbwolltaillen und -röcke(un-

getrennte Kleiderhalbwvlle)
113. Alt getrennt Halbwoll-Moire
114. Sonstige Damenkleider Halbwollumpen, soweit

solche unter 109—113 nicht aufgeführt sind
b) Neue Damenkleider - Halbwoll-

lumpen.
115. Neue bunte Alpaka-, Lüster-, Halbtibet- und

Halbwoll-Zanella -Abschnitte ^
116. Neue weifte Alpaka-Abschnitte 150
117. Neue schwarze Alpaka-Abschnitte 8a
118. Sonstige neue Damenkleider-Halbwollabschnltte,

soweit solche unter 115—117 nicht aufgeführt sind —

119. Gemischt« wollene und halbwollene Lumpen, sor¬
tiert und unsortiert , soweit solche unter Klasse
A bis K nicht aufgeführt sind, beste Sorte *) 100

20
40

99

*) Geringere Sorten entsprechend billiger . Für die¬
jenigen Klassen, für welche keine Preisbestimmung sestgelegt
ist, erfolgt die Bewertung beim Ankauf durch die Krregs-
Wollbedars-Aktiengefellschaft oder die Aktiengesellschaftzur
Verwertung don Stoffabfällen durch die don der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preutzischen̂ Kriegsmim-
steriums eingesetzten Lumpenbewertungs-Kommissionen.

(Sch luß folgt.)

Bekanntmachung.
Die seit einigen Jahren von der trigonometrischen W-

teilung der Königlichen Landesaufnahme ausgeführte Prü¬
fung von trigonometrischen Punkten hat ergeben, daß die
Marksteine zumteil ganz verschwunden, zumteil aus dem
Acker her aus genommen und am Wall oder im Graben nie¬
dergelegt, zum'teil an Ort und Stelle liegend vergraben!
sind. Die Besitzer sind fast ausnahmslos im Unklaren über
den Zweck und Wert der trigonometrlschen Marksteine. Sie
beackern die Marksteinschutzflächenin dem Glauben , datz
ihnen der Boden zwar nicht gehöre, ihnen aber die Nutz¬
nießung überlassen fei. Diese Annahme ist natürlich errrg.
Die Marksteinschutzfläche, d. i. die kreisförmige Bodenflache
von 2 gm um den Markstein, darf nicht vom Pflug « be¬
rührt werden. Vergl . 8 2 der Anweisung vom 20. Juli
1878, betreffend die Einrichtung und Erhaltung der trrgo-
nometrischen Marksteine. Zuwiderhandlungen werden nach
8 370, 1 des R.-Str .-G.-B( mit Geldstrafe bis zu 1o0 Mark

^ Durch das Umpslügen und Eggen der Marksteinschutz-
flächen entstehen die vielen Verrückungen und Beschädigungen
der Marksteine; mit der geringsten Verschiebung ist aber
der Punkt zerstört und kann nur unter Aufwendung von
erheblichen Kosten von Technikern der Landesaufnahme wie¬
der hergestellt werden^ Die Zerstörung von trigonomet-.
rischen Punkten der Preußischen Landestriangulation fallt
unter 8 304 des R.-Str .-G.-Bi. (Gegenstand der Wissenschaft)
und wird mit Geldstrafe bis 900 Mark oder mit Gefängnis
bis zu zwei .Jahren bestrast. ^ .. A .

Die 2 qm betragende Marksteinschutzslache gehört dem
Fiskus und ist von der Bewirtschaftung auszuschliehen, auch
dürfen die Marksteine weder beschädigt noch verrückt werden,
da letztere für die Landesaufnahme und für alle hieran an¬
schließenden Vermessungen, einschließlich der Katasterausnah¬
men und der Aufnahme für Konsolidationen, Zusammen-.
legungen, für - militärische und viele andere Zwecke von
großer Bedeutung find. , _ . . _ '

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, dre Orts¬
eingesessenen bei jeder sich darbietenden Gelegenheit (bei
Gemeindeversammlungen re.) auf die Bedeutung der Mark¬
steine und die Folgen ihrer Beschädigung pp. besonders
hinzuweisen und vorstehendes zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen . ..

Da es ferner wiederholt vorgekommen ist, daß Beschä¬
digungen an Marksteinen von Kindern verübt worden sind,
ersuche ich die Herren Lehrer, auch die Kinder in den
Schulen auf die Bedeutung solcher Steine aufmerksam zu

machen.d^ ch die Ortsbehörden und die Herren Gen¬
darmen des Kreises ersucht, öfters Revisionen vorzunehmen
und jede zu ihrer Kenntnis gelangende Beschädigung oder
Verrückung der Marksteine hierher mitzuteilen.

Dillenburg , den 15. Mai 1916. .
Der Köntgl. Landrat.



Bekanntmachung.
Auf Anregung des Herrn Ministers für Handel und

Gewerbe beabsichtigt das Kuratorium der großen Meister-
^urse in Frankfurt a . M , großer Kornmiarkt 2, einen sechs-
w^ igen Kursus für Orthopädie -Mechaniker abzuhalten für
dessen Beginn der 29. Mai in Aussicht genommen ist '

Mit Rücksicht auf die große Bed" ntung des Lhraanas
für die Verwundetenfürforge kann die r<tnr,m* jüPs* 0"

£ 32 . 6"

Dillenburg , den 17. Mai 1916.

_ _ _ _ Der Königl . Lan drat.
^ Ausfuhrverbot für Vieh — —

„Da trotz meiner Bekanntmachung vom 15 Mai ab-

ZVW - -- - LÄ - «
1 und Weidevieh o h n e Segel - h-
werdendarf ^ oberhalb  des Kreises o e r b r a cht
di- HE ^ ern , die dieser Anordnung zuwiderhandeln mußX5T3S5*« - -- *- WAS

Dillenburg , den 18. Mai 1916.
Der Königl . Landrat.

^ „ Bekanntmachung.
r /° xe  Wiederwahl des Beigeordneten Karl - 1« ms *™

roth ist von mir bestätigt wordm ^ ^
Dillenburg , den 12. Mai 1916.

— _ Der Königl . Landrat.
Ä / . Bekanntmachung -- T
Der Königl . Oekonomierat Burhenne in

er ® tf K.rtM5t * * * • # ■* ? & , * £sicherungsamtes ernannt worden Sl' ßtX
Dillenburg , den 16. Mai 1916.

_ ,_.r_ Der Königl . Landrat.

Niehtsmtsieh - r
Ocut «d >er ReiSrstag-

m m „ (Sitzung vom 17. Mai ).
Bundesratstisch : Schatzsekretär Helfferich

w gl der Tagesordnung steht zunächst der Etat des Reicks-
schatzaMts, der ohne Erörterung erledigt wird . Eine Re¬
solution , der Abteilung „Bäderfürsorge " des Roten Kreuzes

Unterstätzung z!t gewähren

Gs folgt der Etat des allgemeinen Pensionssonds Aba
Meher  erstattet den Bericht des Ausschusses und empfiehlt
c’l!e. Resolution , dem Reichsausschuß der Kriegsbeschädiaten-i
Resolutd '^ ^ en angemessenen Zuschuß zu bewilligen . ^ DieResolution wrrd angenomtnen.

Bsl ^ ? ^ PEttonen zum Pensionsfonds berichtet Abg.
Sie werden für erledigt erklärt . Der Etat für

das Reichseisenbahnamt wird ohne Erörterung erklärt '
g ®tat  der Reichseisenbahnen . Mg Fuchs

n ° MsobÄi ^ ^ ^ " rdr über die Verkehrs -Erschwerungen

für

Werkführe ? eim ^ tritt Wt  Gehaltsaufbesserung der

lnatl .) bittet , diese Teuerungszulagen nicht
“ r j" D“  Form von Ueberstnndenlöhnen zu gewÄmen

die schließlich zur schnelleren Invalidität führen 9 '
r . . ~ ?8 - Ha eg y (Els .-Loth .) wünscht Einheitlichkeit in der

« * ä *5
Minister Breitenbach:  Die Reichseisenbabnen

aebm HEgängen , die aus dem Kriege hervor-
^. lC* dorgebrachten Wünsche werden nach Möqlickikeit

berücksictzitigt werden . Di - Lage der Arbeiter und Un
amten beschäftigt die Verwaltung fortgesetzt, sie kennt deren

l tS" und Lohnzulagen, das annähernd Z Millionen
LL . KL . . » - * « - >' « « * « mS

ES folgte der Etat der Reichspost und Telegraphen¬
verwaltung , zu dem zwei Resolutionen aus Erhöhung der
Bezüge der nicht etatsmäßig angestellten Beanrten und auf
Streichung Der gegen Beamten verhängten Strafen in u
Personalakten Vorlagen . a ® tpaTett tn ben

Gegen die letztere Resolution äußerte Staatssekreiär
Kraetke  Bedenken und dankte dem Referenten für die
Anerkennung der Kriegsleistungen der Post.

Abg . Nosken (Ztr .) trat für die Resolution ein
Staatssekretär Kraetke  betonte , daß die Bestellun-

feien* 11* ®ntta,un9 öeS  Personals eingeschränkt worden
Abg . Taub ade  l (Soz .) trat für die Unterbeamten ein.
Abg . Hulbrich (Pp .) meinte , man gehe in der Porto-freihert zu weit . ^
Donnerstag Weiterberatung . Schluß 6 Uhr.

Zer schwedische AkLivisrmrs.

Der Sieg des Hsrzerls.
Roman von Otto  Elster.

Nachdruck derooren.
^ (33. Fortsetzung .)
Der Herr im gelben SLankinganzug zog in höflicher Weis»LLk ° und blieb vor Eba Vehen sst läckwlnd
Zda befand sich auf ihrem Nuchmittagsspaziergang den

^ unternahm , während ihr Pflegebefohlener êiniae

SL !8LL L sss &st^ sjS
Wi | n 'ÄS
ben schweiften, nach dem einsamen, altersgrauen Sitzlor

>rm !k " “ ” *■ - » «tActta

“ it | « — mur

»0«AL "Lk'SS
?SS » Ä5

„Baron Rautheim — Sie hier ?"

Via e? - Rautheim . „Ja , Fräulein Eva , ich
ma es nur pflege tch hier Mister Smith aus LondonZWi #2?£ $ S- >Ä ?Ä *5sr̂ < Orŝeut, Qis ich Sre vor ernraen Taaen 171s?

gebrechlichen" Herri ? " neben dem Rollstuhl eines alten
worden ?" ^ ~ fwb ®« denn Krankenschwester ge-

"Za - wie Sie sehen," entgegnete Eva zurückhaltend

Sm ss ? " fz ’ i,eit « “ »- • ' -r

MZMZUZZ
Mfach/ " " s-e bezwang ihre Unruhe und' erwiderte

m ?^ne  die Schuld seines damaligen Königs
Gustav des Vrerten verlor Schweden im Frieden von Fre-
driksham im September 1809 an Rußland ganz Finnland,
West-Bottnien und die Alandsinseln . Im Gegensatz zu
Schweden , das seit einem Jahrhundert keinerlei Eroberungs¬
plane verfolgt , suchte Rußland seinen nordischen Besitz weiter
auszudehnen Nach der Vergewaltigung Finnlands begann
es mit der Anlage von Befestigungen auf den Alandsrnseln,
die der schwedlschen Hauptstadt Stockholm vorgelagert sind
den Bottnischen Meerbusen beherrschen und ein Einfallstor
in das Herz Schwedens darstellen . Vergebens , daß Schweden
gegen die russische Bedrohung aus die entgegenstehenden
vertraglichen Abmachungen verwies ; Rußland setzte die be¬
gonnenen Befestigungsarbeiten fort und begnügte sich mit
der . sehr billigen Erklärung , es verfolge keine feindseligen
Absichten gegen Schweden , obwohl die russischen Maßnahmen
sich der Natur der Sache nach nur gegen Schweden richten
können . Im Reiche des regierenden Königs Gustav des
Fünften machte sich gegen Rußlands Vorgehen eine starke
Gegenbewegung geltend . Als der „friedfertige " englische
R^ ? ŝ(rr des Auswärtigen Greh sich gar erlaubte , der schwe¬
dischen Regierung den Vorwurf der Unaufrichtigkeit zu
machen , und ihr vvrhielt , sie hätte sich, anstatt die Bewegung
im Lande zu unterstützen , an Rußland wenden sollen , das
es so gut meine , da brach der Sturm los , und Ehren -Greh
erhielt von den schwedischen Blättern Antworten , die er
sicherlich nicht hinter den Spiegel steckt.

Wo Rußland und England im Bunde stehen, da kann
dw Wohlsahrt nicht gedeihen . Da die beiden das aufrechte
Schweden weder durch Versprechungen noch durch Drohun¬
gen zur Erfüllung ihrer Forderungen veranlassen konnten,
so griffen sie zu Maßnahmen , wie sie der englische Minister
Greh traf , als er den englischen Gesandten in Kristiania
Findlah beauftragte , den ihm unbequemen Jrenführer Case-
went meuchlings ermorden zu lassen . Auch der russischen
Politik ist der Meuchelmord wohl bekannt . Die Meldung
von einem Anschlag russischer und englischer Agenten gegen
das Leben des Königs Gustav ist daher in hohem Maße
wahrscheinlich . Wir zweifeln keinen Augenblick, daß durch
die Ergebnisse der fortgesetzten Untersuchung die Schuld
Englands und Rußlands erwiesen werden wird . Verdächtig
ist es schon, daß die in den Prozeß Verwickelten die Schuld
an dem Anschlag , dem der König infolge zum Gliick recht-
zeitig erteilter Warnung entgritg , Anarchisten in die Schuhe
sZ^ beu sollen . Anarchisten gibt es wohl in Rußland , auf
schwedischem Boden gedeihen sie nicht.
v rm! ajL Öf ®ro-a ber  Beutegierigen sich gegen den König

ächtet , begreift sich; denn obwohl
^ .̂ r̂nadotte , ist König Gustav ein Deutschenfreund . Der
wiifj  ^ re 1881  itt  glücklichster Ehe vermählt
mrt der Prinz -esfin Victoria von Baden , der Schwlester des
regisrenden Großherzogs , der Tochter des unvergeßlichen
Friedrich des Ersten und seiner Gemahlin , der Großherzogm
Luise , demTochter Kaiser Wilhelms des Ersten . Die schwedische
E ? sh ^anntlich aus Frankreich . Der Marschall
£ JÄ Bernadotte , der sich unter den Heerführern
de», besonders ausgezeichnet hatte , entsprach

Wunsche der damals in Schweden herrschenden sran-
nZf l ? Ei , die sich die Gunst Bonapartes
rifi rL ” b «? ÖUr? Finnland zurückgewinnen wollte , und
lieh sich im August 1810 zum Kronprinzen von Schweden.—■»Tann««I..III. . _

wählen . Die Gunst des großen Korsen besaß
Marschall nicht, obwohl er im Felde Tüchtiges n
und mit dem Welteroberer sogar verschwäge^
Stammmutter des herrschenden schwedischen h,'
war eine Tochter des reichen Marseiller Speze^
lers Clary , die schöne Desiree , deren um vier A
Schwester Marie Julie mit Joseph Banoparte ^
Bruder des Kaisers , vermählt war . '

Wenn jetzt namentlich von Norwegen aus
Juni 1905 durch die sogenannte unblutige Rewr ^>
Vereinigung mit Schweden löste und unter h ^
Karl von Dänemark , der sich König Haakon
nannte , ein selbständiges Königreich bildete der ? *
Regierung vorgeworfen wird , sie fördere ' den l
d- h. die Bewegung zugunsten eines Eingreifen «'"
in den Krieg , und bedrohe damit auch die Neutr
lvegens , so schießt das doch über das Ziel hin»
den wehrt sich gegen alle versteckten und offen̂ ^
auf seine Selbständigkeit und feine Integrität w- ^
falls auch mit Waffengewalt zu schützen bereit
fern gutes Recht. Schweden verfügt außer em
lichen Flotte über eine Streitmacht von 350 000 S '
ju noch 165 000 Mann Landsturm kommen, bei
rung von 5,5 Millionen Seelen . Das 2 4 Mw '
wohner zählende Norwegen besitzt nur 110 000
Pen . Von Norwegen laßt Schweden sich die
serner Rechte und Interessen so wenig beeinträ^
von Rußland oder England . Mit dem aufrecht'
dre Erhaltung der Würde des Landes bedachten
König Schwedens kann jehxr ehrlich Denkende »
Lympathie haben.

DkW

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 17. Mai . (Amt,

Westlicher Briegrschauplatz:
Südwestlich Lens  fanden im Anschluß an Mine»

gen lebhafte Handgranatenkämpfe  statt . -
Auf beiden  M a a s u f e r n steigerte sich

gegeweit ' ge Fenextätigkeit zu großer ef
a7. r Franzosen  gegen den Süd

H o h e 3 0 4 b r a a, in un,erem Sperrfeuer z u s a m m
Tie oliegertätigkeit  war auf beiden Seite»,

Oberleutnant Jmmelmann  schoß westlich DouckrS
15. feindliche Flugzeug herunter . Ein englisches Flu« ?»»!
Wnn Luftkampf bei Fournes;  die Insassen , zwem

Offiziere , wurden unverwundet gefangen.
Gestlicher ttriegLschauplatz: ' mm
Nichts Neues.
Balkan -Üriegsschauplatz:
Eine ^ im Wardargebiet  gegen unsere Stell »»

gehende fchwache Abteilung wurde ab gewiesen.
Oberste H e e r e s leitii »;

Der Ssterreichische amtliche Bericht.
Wien,  17 . Mai . (W.V.) Amtlich wird verlarttLart-
Ruffischer And südöstlicher Uriegsschariplatz: Unverändeä
^mrienischer Arirgrschauplatz: Die ArttlleriekL»

dauern an der ganzen Front fort . Auf der Hochflächei„>J
^ e !rb L. tour r C ,un 'ei:e neue  Stellung westlich San »
bür «) Minensprengungen erweitert . Hierauf folgten von,
llcher seite Trommelfeuer und ein Angriff, den.
Jnsantcne -Regiment Nr . 34 im Handgranaten^

ug - Im Gorzer Brückenkopf , im Krn - Gll
bei lllltsch  und in mehreren Abschnitten der Kärntn
front  war das Geschützfeuer zeitweise äußerst lebhaft
den Dolomiten  wurden feindliche Nachtangriffe gegen
Heren -Fels (sasso d'Jstria ) und den Sattel des Sief-̂
abgew -efen. In Südtirol  breiteten sich unsere Tn
auf dem A rmen  t e rre - Rücken aus , nahmen auf der!

Vilgereuth  die feindliche Stellung Z
d AspM- Eofton-Costa d'Agra-Maronia , drangen in dent
ragnolo - Abschnitt, jn Piazza und Balduga  ei»,
trieben die Italiener aus Mosch eri und erstürmten^
die Zngna Torka (südlich von Rodreit ). Zn diesen
ift die t)0hl der feindlichen Ge sänge neu aus

. H 1 Offiriere , 6200 Mann,
bte JB e it t e_ tmf 17 Maschinengewehre und 13
' ch utze gestiegen. Im Abschnitt des L o p p i o - S ees

J9 e?x bon  Ballhausen bat mich, die Pflege seines
erkrankten Oqeims zu übernehmen . . ."

Rautheim lachte leicht auf.
„Ein vortrefflicher Gedanke don dem schlauen Hans !"

S tL t ?^ett  -ifim  natürlich den Gefallen und siedelten
n?ch Schloß Ballhausen über . Und alles blieb beim alten
nicht wahr , Fräulein Eva ?" '

Ein hämischer Zug verzerrte sein hageres Gesicht Aber
noch immer bezwang sich Eva , als sie entgegnete : '
. »'Sie scheinen hinter der Uebernahme dieser Stellung
durch mich andere Beweggründe , die wenig ehrenhaft wären

Hbrr Baron . Ich kann Sie versichern, daß ich nur
als Krankenschwester bei dem Herrn Grafen weile."

„Sehr gut . Und weiß der Herr Graf von Ihrem — nun
fagen wir mal von Ihrer Freundschaft zu seinem Neffen ?"

„Der 5zerr Graf kennt mich nur als seine Pflegerin — icki
bm und will auch nichts anderes sein, Herr St « *

sollte sie wieder an ihm vorübergehen ; doch er ver-
geworden ^ ({M)eCnbe* Gesicht war ernst

Augenblick, mein Fräulein, " sagte er leise und
scharf gwifchen den Zahnen hindurch. „Sie und Ihr Hans
sprelen hier ein gefährliches und frivoles Spiel " ^

,a ” Sa i’ en  Sie mich ausreden . - Daß Sie zu dem jungen
Ballhaufen , der fetzt einer der reichsten Erben der Monarch^
geinorden ist, nt einem vertrauten — um nicht zu sagen in¬
timen —•_Verhältnis standen und wahrscheinlich noch stehen
^ ^ ben Sie mcht leugnen können. Daß Sie aus diesem mensch¬
lich sehr begreiflichen Grunde die Pflege des alten Grafen
in °der ^Näbe f  ^ nen baburc^ doch ermöglicht,~ . Detr ..Rahe ^ hres Freundes zu weilen. Aber was , meinen -
?führe ?"^ ®mf  ’ a8en' toenn ^ diesen Sachverhalt !

t «, . bei seinen höhnischen Worten . Sie llt-
SMS r Furcht , sondern aus einem Gefühl des l

bt -T  Menschen gegenüber, der ihr die verächt- E
lichsten Beweggründe unterschob. Stolz richtete sie sich empor f
. ' .'Ale irren sich," sprach sie. „Wenn ein - Freundickaits - 1

zwifchen Herrn von Ballhausen und mir bestand so
befteht E fedensalls in dem Sinne , wie Sie es auffassen nicht

toei| ' b,as  ich mir und meiner Stellung schuldig
bm . Und nun lassen Sie mich gehen . . ." 9 wul019

Sie machte eine Bewegung , als wollte sie ibn
« - S . » w »t« “

Gi, . - .wrt noch, mein stolzes Fräulein ! Ich wfll Ihren

Angaben einmal Glauben schenken, obwohl es mir schwer
Aber ob der Herr Gras so leichtgläubig ist, wäre denn doch
die fzrage. Wenn ich ihm nun die Augen über Ihre ~ '"
zu seinem Neffen öffnete ?"

',T -as wäre ein Schurkenstreich . . ."
R)ie man 's nimmt . Ich weiß nicht, rfi

flro.Sere Schurtenstreich nicht auf seiten Ihres Freund«
befindet , der seinem schwerkranken Oheim seine Geliebte i«
Haus schmuggelte . . ."

„Herr Baron ? !"
. . "Run ja — wir wollen offen mit einander sprechen
die -rrnge bei ihrem wahren Namen nennen . Und nun wi'
^hnen , mein schönes Fräulein , auch einen Vorschlag rite
Damit Sie sehen, daß ich mit mir reden lasse. Schreibe»
an Ihren — Freund , daß er sich mit mir auseinanderse
er ist ja fetzt im Besitz genügender Geldmittel — u»
werde schweigen wie das Grab . Im andern Falle müßt
oen Grasen um eine Unterredung bitten ." ' B

Ein verächtliches Lächeln kräuselte Evas Lippen. «
Worte hatten ihr seine ganze Erbärmlichkeit enthüllt.
f,u" eine gemeine Erpressung war es abgesehen ? Sie
ihre Fassung, ihre Ruhe und ihren Stolz wieder gcwo
Wie eine ^ üxstin stand sie ihm gegenüber , der sie wie ein
artiger Hund mit halbgeschlossenen Augen schlau und au"

, sam anblinzelte.
l f ?a8tf ' ie  ruhig und stolz - , „um des .
> ^ nedens willen - ich werde an Herrn von Ballhausen sch«
- Wie er sich entschließt, kann ich freilich nicht wissen." f

Rautheim atmete auf . Er hatte schon gefürchtet, sie>
auf seinen nocq immer schwebenden Prozeß zu sprechen

Wer sie schien darüber nichts zu wissen oder anzunch
daß der Prozeß erledigt sei.
i, ?a7 fe  Auen, " entgegnete er, sich höflich derbe.

„Und tch hoffe, wir werden schon einig werden . Meine W
ist : Edward Smith , Hotel de l'Jtalie — und somit habe id
Ehre , ment Fräulein . . ." M
. j a,t  ehrerbietig und gab den Weg ftei. Sie'
^" ^ ^Rb^h^ b kurz mit dem Haupte und schritt rasch^

Rautheim sah ihr eine Weile nach, dann entfernte «
nt der entgegengesetzten Richtung.

Eva ging rasch weiter , ohne sich umzuschauen, bis V*
PlaH unter der alten Olive erreicht hatte Dort ließ !«
nieder , etwas außer Atem von dem raschen Gange,
aud ) erregt von dem Gespräch mit Rautheim , das sie ti>letzt hatte . 1

„Ich habe die Ehre , mein Fraulein . . "
(Fortsetzung folgt.)



. „acht ein kräftiges Feuer gegen
Zernien Starke  Geschwader unserer!

-ne« . klugzeuge 'belegten vorgestern nacht
H f ? Lgc Anlagen von Venedig, Mestre, Cor-

u"°^ ne. Per-la-Caonia und Treviso ausgiebig
'ij *»itfiflt&eit, insbesondere aber in Udine, wo

ein vergebliches Abwehrfeuer unter-
Wirkung beobachtet.

amtlichen Berichte-er Gegner.
" ^ - rische amtliche Bericht vom 16. Mai

franZ ^ tags : Auf dem linken Maasufer ziemlich
«a Essener gegen unsere Stellungen im Gehölz

^ der Höhe 304- Auf dem rechten Ufer scheiterte
utt «« -dandgmiiateuangrisf nordiocstlich des Ge-
ce“ ont vollständig. In der Woevre -Lbene ?lr-
Ths««, Abschnitten von Eix und Moulainville.
1 ,̂ ]T -̂ront verlief die Nacht verhältnismäßig

Übrigen ^er Champagne wurde eine feindliche
"einen unserer kleinen Posten in der Gegend

A Mesnil zu überraschen versuchte, mit Hand-

zurül
-efcntpT
Dees

Meschlagen. In bcii Argonnen ziemlich lebhafter
"in denA
„nd Bauguots. , .

tzxr Gegend des Waldes von Avocourt,

m den Abschriften Von Four dte Paris , Cour-
> „ Auf dem linkest Maasufer ziem-

b-n

e gegen

E tr 0tcit Mannes . Ein Angriffsversuch
>7-a,,naen westlich der Hohe 394 wurde durch Sperr¬
et " festlich der Maas und in der Woevre bis-
m.n -seuer von größter Heftigkeit . An der übrigen

Ekeuer mit Unterbrechung/ ' — Belgischer  Be-
' «rülleriekampf war heute an der Front der belgi-

bewnders lebhaft, wo ein Konzentrationsfeuer vonL Batterien gegen die deutschen Verteidigungs-
' -^ mbrt wurde. Das Ostufer der User, die Gegend
" Dirmuiden und der Abschnitt südlich von St.
Mien gegenseitiger heftiger Beschießung ausgesetztz

„lisch eamtlicheBericht  vom 16. Mai lautet:
"Zeiten fanden gestern abend kleinere Unternehmun-
Drei Abteilungen des Feindes versuchten, in unsere

«ibliÄ von Hebuterne einzudringen ; zwei hatten völli-
§sol-> die dritte drang auf kurze Zeit in unsere Gräben
Mbire-Füsiliere besetzten nach Sprengung einiger

--ns dem Höhenrücken bei Vimy die erste Linie des
«ui einer Front von 259 Jards und fügten dem Feinde
M Verluste zu. Eine Patrouille griff gegenüber Auchh

en Schützengräben an . Nach einer Minensprengung
die zweite Linie vor, wo es Zu einem Hand-

kampse mit dem Feinde kam. Eine feindliche Pa-
bersuchte in der Nähe von Wieltje sich unseren Linien
w, wurde aber durch unser Feuer zerstreut . Heute

» Artillerietätigkeit.
„ijisch r amtliche Bericht  vom 16. Mai lautet:

u . Am Tolsha -See (9 Km.) nördlich des Miadziol-
chstn die Deutschen mit stärkeren Kräften gegen 8
wds unsere Gräben an . Es gelang ihnen , teilweise in
vorgeschobenen Gräben einzudringen , sie wurden jedoch

teieii Gegenangriff in ihre Ausgangsgräben zurückgewor-
' Älich des Miadziol -Sees beschoß der Gegner während

zm Nacht zum 15. Mai sehr heftig unsere Stellungen,
che Flugzeuge warfen an verschiedenen Stellen unserer
Bomben ab. Nördlich der Straße Brzezanh (59 Km.
Tarnopol), und an der unteren Strhpa versuchte der

M unsere Stellungen heranzukommen ; er wurde durch
wer zurückgejagt. — Kaukasus : Ein aus der Richtung
i wrgetragener Ungriffsversuch der Türken scheiterte
em Feuer. Unser Vormarsch auf Mossul dauert an.
italienische amtliche Bericht  vom 16. Mai

einem heftigen Artilleriefeuer am 14. Mai trieb
am 15. Mai an der Trentino - Grenze Jnfanterie-

den Abschnitt unserer Front zwischen dem Etsch-
dem oberen Asticotale vor . Nach anfänglichem Wider-

Mhrend dessen dem Feinde sehr große Verluste beige-
tourben, zogen sich unsere Truppen aus den am weitesten

en Stellungen ans die Hauptverteidigungslinien
s der ganzen übrigen Front bis zum Meere zeigte

Tätigkeit des Feindes in heftigem Artilleriefeuer
rmnterieangriffen, die den Charakter von Diversionen

Derart waren die Gefechtshandlungen im Suganatal,
dem Monte Coplo und Santa Anna , im oberen See-

f den Höhen nordwestlich von Görz und auf den
n bê Monte San Michele. Ueberall wurde der

abgewiesen. Erbitterter waren die Kämpfe im
dm: Monfalcone, wo der Gegner nach wechselndem
erfolgreich angegriffen wurde und 254 Gefangene , da-
eiuige Offiziere, und 2 Maschinengewehre in unseren
ließ. Mau meldet Angriffe feindlicher Flugzeuge auf
itchEbene am unteren Jsonzo in der Nacht zum
auf Venedig und Mestre am 15. Mai abends , und
und Treviso in der Frühe des 16. Mai . Es wur-

Muzen nur wenig Unglücksfälle und sehr leichte Sach-
derursacht. Ein Geschwader unserer Caproniflugzeuge
heute bei Tagesanbruch den Bahnhof von Ovcia Dragä

nche Lager bei Kostanievica , Lokodic und Segeti auf
; es wurden 59 Bomben mit sehr wirksamem Erfolge
Mle geworfen. Von zahlreichen Batterien beschossen
a feindlichen Fliegern angegriffen , kehrten unsere
dennoch unbeschädigt zurück, nychdem sie zwei feind-
euge herabgeschossen hatten , die in der Umgegend

K die feindlichen Linien stürzten . .
* * *

Oetn westlichen Kriegsschauplatz.
Mai . Nach einem Londoner Tele-

. ,̂-oerlingske Tidende " bringt die „Times " einen
. Etärischen Mitarbeiters , in welchem dieser
u Der deutsche Generalstab prahlt , daß er mit
.54 französische bei Verdun bekämpft . In

er aber 39. Indessen , ob man sich an die
. 7̂ ^ Zahl hält , es gibt keinen besseren Beweis

vehlrechnung als den , daß , die Deutschen ein
™ befestigtem Lager liegt und doppelt

der Angreifer . Es kann nicht ausbleiben,
m . tapferen Auftretens der Franzosen bei
^Bstdität ihrer Alliierten umsomehr auffällt.

.Tip krank vor Ungeduld und wollen erfahren,
6eiüe” ®eer* in Frankreich Vorgehen , aber wir

L Unsere Offensive darf nicht begon-
.. ?^ .v>ir nicht die Ueberlegenheit besitzen, die

unk borläufig richten wir mit unserer
^i% n ni* t b >enig aus , indem wir deutsche Divi-

, glichen Kriegsschauplatz.
e- iy'. Während man sich in Italien rüstet,

"ßb fg« v? 5 der Kriegserklärung  festlich zu
Nicĥ '-n Tag einen Erfolg Cadornas erwartet,
' den gesamten Hauptquartier und zahl-

kurzer Zeit an die südöstliche Grenze

i

«ach

gegen

Längs

Ms

sofort

geradezu
»ns

^.irolv abgegangcn war , haben unsere Truppen dem General
£tne  b .e ' u / 1 ehe Ueberraschung  bereitet . Vom Ostufer
oer Etsch, in dem Raum südlich und südöstlich von Rovreit
quer über das Terragnolotal und die Hochfläche von Bilgereuth
bis zum Brcntatal , in einer Breite von dreißig Kilometern,
ovchlgte der mächtige Ansturm der Verteidiger  die-

Abschnittes, der überall von Erfolg gekrönt war . — Diese
Ereignisse trugen sich auf historischem Boden zu, von wo aus
nn ^ ahre 1701 Prinz Eugen über die tessinischen Alpen zog.
Ani Armcnterra .Mücken, wo sich die Italiener südlich der
Brenta bis an unsere Stellungen bei Novaledo herangeschobev
hatten , wurden sie durch einen kräftigen Gegenstoß zurückge¬
worfen , und ihre dortigen Stellungen sind durch den unge¬
stümen Angriff vom 15. d. Mts . in den Händen unserer Truppen.

ysR valkanöriegrschauplatz.
Lugano,  17 . Mai . Von Saloniki wird den Mailänder

Blättern der Beginn der Offensive durch die En¬
tentetruppen  gemeldet.

Lugano,  17 . Mai . Mailänder Blätter melden aus
Saloniki : Auf Ersuchen der Entente wurde durch die griechi¬
schen Behörden der Belagerungszustand über den Golf von
Korinth , der erst am 15. ds . Mts . verhängt worden war,
wieder aufgehoben . Die - Entente errichtete in Canvia auf
Kreta , ungeachtet des griechischen Protestes , eine drahtlose
Station ftir die im östlichen Mittelmeer stationierte Flotte.

Ser Krieg rnr Grient.
K o n st antin op  e l, 17. Mai . (W.B.) Wie aus SU-

verlässiger Quelle gemeldet wird , haben die Engländer auf
zwei Schiffen englisch - indische Truppen nach Port
Sudan  entsandt . Diese Truppen , die gegen den Imam
von Darfur  verwendet wurden , erlitten eine schwere
Niederlage,  worauf der Imam einige wichtige Ort¬
schaften besetzte.

Der Krieg zur 8es.
Brüssel , 17. Mai . Gestern nachmittag erschienen eng¬

lische S e e st r e i t k r ä f t e vor der flandrischen  Küste.
Deutsche Torpedoboote und Bewachungsfahrzeuge liefen darauf¬
hin aus , wobei es zu einem kurzen Artilleriegefecht
auf große Entfernungen kam. Eines der deutschen Flugzeuge
warf während des Gefechts auf einen feindlichen Zer¬
störer Bomben  ab und erzielte dabei einen Treffer  im
hinteren Kommandoturm des feindlichen Fahrzeugs.

Rotterdam,  17 . Mai . (W.B .) Der in Diensten der
Defense Nationale stehende Dampfer „Saint Coren-
t in " (219 Bruttoregistertonnen ) lies vor Dünkirchen auf
eine Mine und sank.

Der Luftkrieg.
Venedig,  17 . Mai . (W.B .) Meldung der Ageneia

Stesanr : Am Montag abend kurz vor 9 Uhr meldeten Wacht¬
posten die Annäherung feindlicher Flugzeuge . ES wurde
sofort Alarm gegeben . DlSr feindliche Angriff richtete sich
gegen Venedig und Mestre . Das lebhafte anhaltende Feuer
unserer Ballonabwehrbatterien erlaubte den Angreifern nicht,
auf die angegriffenen Städte niederzugehen und verminderte
so die Wirkung der Bomben . In Venedig wurde nur ein
Privathaus beschädigt und kein Verlust an Menschenleben
verursacht . In Mestre wurden zwei Personen getötet und
einige leicht verletzt , sowie sehr leichter Schaden angerichtet.
Um 10 Uhr abends kehrten die feindlichen Flugzeuge , an¬
dauernd von dem Feuer unserer Wwehrbatterien verfolgt,
nach ihren Ausgansstationen zurück.

» % *

Die neuen Zisuern.
Berlin,  17 . Mai . (W.B() Im Steuerausschuß

deS Reichstages gab zu Beginn der heutigen Sitzung Staats¬
sekretär Dr . Helfferrch  nachstehende Erklärung  ab:
Gestern und vorgestern haben die Verhandlungen mit den
Finanzministern der Bundesstaaten über die schwebenden \
Steuerfragen  stattgefunden . Die Ergebnisse der Be¬
ratungen lassen erhoffen,  daß die bisher noch Unge¬
klärten Fragen zu einer L ö s u n g geführt werden können.
Angesichts des engen Zusammenhanges der verschiedenen
Steuervorlagen erscheint es, bevor der Steuerausschutz seine
Beratungen sortsetzt, nützlich, abzuwarten , inwieweit sich die
Hoffnung hinsichtlich der verschiedenen Punkte , die mit dem
Gesetz Über die Kriegssteuer in Zusammenhang stehen, er¬
füllt . Der Hauptausschuß des Reichstages wird morgen eine
zweite Lesung des Kriegssteuergesetzes vornehmen . Auf Vor¬
schlag des Vorsitzenden hat sich darauf der Steuerausschutz
aus Freitag vormittag vertagt.  Tagesordnung : Sämt¬
liche Steuervorlagen.

Berlin,  17 . Mai . (T .U.) Wie das Berl . Tgbl . hört,
haben die Verhandlungen im Bundesrat mit den Finanz-
ministern eine Einigung ergeben , wonach die Reichsver-
mögenssteucr unter gewissen Voraussetzungen bewilligt wird,
mir der Einschränkung , daß es sich äim eine einmalige
Kriegsabgabe handeln soll.

Bermchrte Brotrationen an Gefangene.
Schweizerischen Meldungen der Köln . Ztg . zufolge ist zwi¬

schen der französischen und der deutschen Regierung ein Abkom¬
men abgeschlossen worden , demzufolge die deutschen Kriegsge¬
fangenen in Frankreich täglich eine vermehrte Brotration von
600 Gramm erhalten . Für die französischen Kriegsgefangenen
in Deutschland Wersen gemäß dem Abkommen Sammelsendun-
gen von Brot geschickt, die durch Eilgut von der deutschen Re¬
gierung den verschiedenen Lagern übermittelt würden . Die
erheblich vermehrten Transportkosten , die aus den Eilgutsen¬
dungen entständen , würden , so heißt es weiter , von Deutsch--
land getragen . Es sei zu hoffen, daß die deutsche Regierung
gestatte , daß die Einzelsendungen von Brot nicht sofort , son¬
dern allmählich in Wegfall kämen , je nach dem Stand der
Durchführung her neuen Organisation , so daß die Sendungen
nicht unterbrochen würden.

Türkische Parlamentarier in Berlin.
Nach den bulgarischen Mgeordneten , die, aufs freudigste

begrüßt , Berlin , Kiel , Hamburg , Köln besuchten und jetzt
im Begriff stehen, von München aus mit dem Orient -Expretz-
zug heimzureisen , werden in Erwiderung des neulichen Be¬
suches Deutscher Reichstagsabgeordneter auf Einladung des
Präsidenten Kämpf am Montag jetzt türkische Parlamentarier
als hochwillkommene Gäste in Berlin eintreffen . Die türki¬
schen Abgeordneten , unter Führung des Vizepräsidenten der
Kammer , Dschahid Bei , werden laut Voss. Ztg . vom Reichs¬
kanzler , dem Reichstage , der Stadt Berlin und dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen v. Jagow empfangen werden und
außerdem eine Reihe von Besichttgungen vornehmen.

Angriffe auf Josfre.
Zürich,  17 . Mai . Der Tagesanzeiger schreibt : Es ist

dem .Matin abermals gelungen , an einer von der scharfen
Zensur unbeachteten Stelle einen heftigen Angriff gegen
Zvffre  duru,zmetzen und diesen zu beschuldigen, er wolle
Verdun  p r e i s g e b e n . Da es der französischen Presse
untersagt ist, die Joffre -Angelegenheit weiter zu erörtern,
so ist man über Herkunft und Zweck der neuen Matinintrigue j

noch nicht aufgeklärt . Andererseits ist es interessant , daß dem
Matin immer wieder Gelegenheit gegeben wird , den Vemich-
tungskrieg gegen die oberste Heeresleitung und den General
Josfre auszunehmcn.

Zur Rede Poincarecs.
Genf,  17 . Mai . (T .U.) Tie Morgenblätter besprechen

die Nanch -Rede Poincarecs in ziemlich kühlem Tone . Alle
betonen , das Publikum müsse aus der jetzigen Periode des Rliß-
mnts aufwachen . „Jigaro " spricht von einer Panik durch
verkappte Propheten , welche ein Ende finden müsse. Die Rede
gebe dem Publikum wenig Zuversicht für das dringend not¬
wendige Ausharren.

Gegen die Dienstpflicht.
Amsterdam,  17 . Mai . (T .U.) Wie aus London gemel¬

det wird , ist die Reutermeldung  über die ruhige
Aufnahme  der jetzt Gesetz gewordenen Wehrpflicht durch¬
aus falsch;  vielmehr haben Kämpfe  dagegen bereits be¬
gonnen. Allerorts bilden sich antimilitaristifche Ver¬
einigungen,  die zu großen Organisationen anwachseu und
durch reiche finanzielle Unterstützung über bedeutende Lcittel
verfügen . Auffallend ist, daß auch die Männer besserer Stände
sich zahlreich dieser Bewegung anschließen. In den Versamm¬
lungen wird offen gepredigt , der Aufforderung zum Heeresdienst
keine Folgen zu leisten . Jedenfalls erwartet man Unruhen,
wenn die Regierung in den nächsten Wochen zur Ausübung
des Gesetzes schreitet.

Die Lage in Irland.
London,  17 . Mai . (W.Bh) „Dailh News " berichtet

aus Dublin  vom 14. Mai : Es war hohe Zeit , daß Asquith
nach Irland  gekommen ist, um die Entwickelung der sehr
üblen Lage  zu verhindern , die die Ergebnisse der zehn¬
jährigen liberalen Politik in Irland bedrohte . Massen-
verhastungen , Haussuchungen und viele andere Dinge , die
bei Anwendung des Kriegsrechts nicht zu vermeiden sind,
haben eine solche Erbitterung geschaffen , die man gar nicht
beschreiben kann , ohne gegen das Reichsvertcidigungsgesetz
zu verstoßen . Die Erbitterung bewegt sich!in den Bahnen der
alten politisches und Rassengegensätze . Das Kriegsrecht hat
die schlechtesten Elemente der Bevölkerung nach oben ge¬
bracht . Es herrscht ein schlimmes Angebewesen.

England gibt nach.
Rotterdam,  17 . Mai . (T .U.) Der amerikanische Mi¬

nister des Aeußern erhielt von dem e n g l i s che n M i -
nister des Aeuße rn  ein Memorandum , worin dieser
in die von den Vereinigten Staaten  in der Änge-
legenheit des Dampfers „China " gestellten Forde¬
rungen einwilligt.  Der Dampfer „China " war , wie
erinnerlich , von einem englischen Kreuzer angehalten worden,
der 38 deutsche österreichische und türkische Untertanen au
Bord des Schiffes holte . Die britische Regierung erklärt
nunmehr , daß sie diese Gefangenen freizugeben  beab¬
sichtigt, und spricht ihr Bedauern aus.

Das Riefendefizit Englands.
Amsterdam,  17 . Mai . (T .U.) Die englische Regierung

hat ein Weißbuch herausgegeben , worin die gesamten Kttegs-
ausgaben bis Ende März mit 32 Milliarden Mark ange¬
geben werden , was ein Defizit von 15 Milliarden
bedeutet . Daily Telegraph bemerkt hierzu , man könne nicht
gut in diesem Tempo fortfahren , Schulden aufzuhäufen . Die
neuen Steuern genügten nicht, das Land müsse sich auf noch
höhere vorbereiten.

Italienische Besorgnis.
Lugano,  17 . Mai . (2 .U0 Die italienischen Blätter

sind voll von Artikeln über die Möglichkeit eines öster¬
reichischen Vorstoßes , von denen man nicht weiß , ob dieser
zur Beruhigung des eigenen Volkes oder zur Abwehr fran¬
zösischer Hilfeanfprüche dienen sollen . Außerdem bringen
sie täglich lange Aufsätze und Bericht über die Rot in
Deutschland und angebliche deutsche Friedeuswünsiche , die
von allen ÄbereinsttmMend znrückgewiesen würden , da man
ja angesichts dieser Not nur auszuharren brauchte , um
Deutschland zu besiegen.

Noosevelt PräfiSsntschaftskandisat.
Amsterdain,  17 . Mai . (T .U,) . „Dailh News " mel¬

det ans Newhork , daß Noosevelt entschlossen sei, bei der
Präsidentschastswahl im kommenden Herbst als Kandidat
auszutreten , wodurch der Kampf beträchtlich erbitterter zu
werden verspricht.

Ans Mexiko.
Washington,  17 . Mai . (W.B .) Reutermeldung.

Carranza teilt mit , daß ein informelles Abkommen zwischen
den Generalen Scott  und O b r e g o n geschlossen worden ist,
demgemäß den Truppen Carranzas Gelegenhieit gegeben wer¬
den soll, zu zeigen , ob sie imstande sind , die Lage in Nord¬
mexiko  zu beherrschen . Die amerikanischen Truppen wer¬
den so lange auf mexikanischem Gebiete bleiben.

Ans dem fernen Osten.
Schanghai,  15 . Mai . (W.B .) Reutermeldung . Die

Aktionäre der Bank von China  in Schanghai haben be¬
schlossen, ttotz des Moratoriums die Geschäfte wie gewöhnlich
sortzusetzen ; die Bank ist geöffnet . Dies h!at unzweifelhaft
eine Panik verhindert , denn auf die Bank für die terri¬
toriale Entwicklung Chinas hat seit Donnerstag ein Sturm
stattgefunden . Gewaltige Mengen von Chinesen belagern
die Bank , um Roten in Gold umzusetzen . Die Ursachen der
Krise sind politischer , nicht kommerzieller Natur , denn die
kommerzielle Lage ist günstig . Das Moratorium wird all¬
gemein verurteilt und kann zu einer internationalen Inter¬
vention führen . _

Kleine Mitteilungen.
Berlin,  17 . Mai . Tie Voss. Ztg . meldet aus Kristia¬

nia : König Peter  von Serbien ist auf dem Wege nach
Petersburg  in Bergen angekommen.

Londoil,  16 . Mai . (W.B .) Das Unterhaus hat die
dtttte Lesung des Wehrpflichtgesetzes  mit 250 gegen
35 Stimmen angenommen.

Amsterdam,  17 . Mai . (W.B .) Ein hiesiges Blatt
berichtet aus Niederländisch -Jndien , daß die Unruhen unter
den Matrosen in Soerabaja beendigt seien. Alle Deserteure
sind zurückgekehrt. 21 werden wegen Sabotage und Aufwiege¬
lung zum Ungehorsam vor ein Kriegsgericht gebracht werden.
Viele Deserteure werden nach Holland zurückgeschickt._

CagesnaeftridiSen.
Berlin,  17 . Mai . Als Mörder  der Witwe Cerdo,

in der Wasserthorsttaße , wurden der siebzehnjährige
Fürsorgezögling Karl von Klvpothek  und sein fünf -,
zehnjähriger  Bruder Willy  ermittelt . Beide sind
geständig , die Witwe am Sonntag , dem 39. Aprir voriiNcrags
in ihrer Wohnung ermordet und beraubt zu haben.

Berlin,  17 . Mai . In Groß - Besten  bei Königs¬
wusterhausen brach vergangene Nacht in dem Wohnhause
des Besitzers Kietz Feuer  aus . Als Kietz seine unter dem
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Dachboden schlafende zehnjährige Tochter zu retten versuchte,
wurde ihm der Weg durch Mammen und Rauch versperrt.
Kietz selbst sowie seine Tochter  sind verbrannt.

Berlin,  17 . Mai . Die „B . Z. a . Ml " meldet aus
Budapest : Nach einer Blättermeldung erklärte ein Feld¬
webel , dem die Photographie des Mörders Kiß  gezeigt
wurde , daß dieser unter dem Namen Sukati in einer Raaber
Wagenfabrik beschäftigt gewesen sei. Die Fabrikleitung hat
mitgeteilt , daß sich Sukati nicht nach Raab , sondern noch.
Klosterneuburg begeben hat . Weitere Nachforschungen wur¬
den angestellt.

Lokales

— Die Einmachezeit steht vor der Tür.  Die
erste, : jungen Stachelbeeren sind bereits am Markt erschienen.

daraus hingewiesen , daß sich das Einmachen der
Früchte auch ohne  oder mit wenig  Zucker bewirken läßt.
Wre bereits nMgeteilt , wird über solche Verfahren morgen
Freitag abend 8>/r Uhr im Thicr 'schen Saal Obst- u. Weinbau-
rnspektor Schilling  einen Vortrag halten , dessen Besuch
den Hausfrauen und Mädchen warm empfohlen werden kann.

— Paketsendungen an Marineangehörige
in der Türkei  sind fortan nicht mehr an Paketsammel-
stellen des 1. Ersatzbataillons in Kiek und der 2. Torpedo-
Division in Wilhelmshaven , sondern dom Mlitär -Paket-
Depot in Leipzig zur Weiterleitung zuzuführen . Die Pa¬
kete müssen dementsprechend neben der vollen persönlichen
Adresse der Empfänger die Aufschrift tragen : „Durch Mili-
tar -Pakct -Depot Leipzig ". In den Versandbedingungen tritt
eine Aenderung nicht ein.

— Soda für die Waschmittelindustrie.  Die
im Interesse zweckmäßiger Bewirtschaftung unserer Fett-
und Oelvorräte notwendig gewordene Einschränkung des
Seifenverbrauchs hat eine starke Nachfrage nach nicht fett¬
haltigen Waschmitteln erzeugt . Zur Herstellung des weit-

E größten Teiles dieser Ersatznnttel , wie Kristall -, Fein -,
Meichsoda ufw . werden erhebliche Mengen Soda benötigt
Da auch an Soda eine gewisse Knappheit herrscht , soll in
Zukunft eine geregelte Verteilung auf die Verbraucher durch
eine Zentralstelle für Sodaverteilung 'durchgeführt werden.
-6er der Zentralstelle fallen die einzelnen VerbraucheraruHpen
durch Vertrauensleute vertreten sein, die den Bedarf ihrer
Gruppe anmelden und Vorschläge für die Verteilung auf die
einzelnen Betriebe machen . Für die gesamte Waschmittel-
rrrdustrie soll der Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische
Oele und Fette diese Aufgabe übernehmen , da er bereits durch
Zuteilung von Fetten usw. an die Setfenindustrie mit einem
erheblichen Teile des in Betracht kommenden Kreises in
dauernder Fühlung steht und am besten in der Lage ist, die
wirklichen Bedürfnisse zu übersehen . In ihrem eigenen
Interesse werden daher alle Hersteller von nicht fetthaltigen
Waschmrtteln , dre Bedarf an Soda haben , gut daran tun,
ihre Adresse möglichst ümgehend der Sodastelle des Kriegs-
ausschustes für Pflanzliche und tierische Oele und Fette,
Berlin NW . 7, Unter den Linden 68 a, anzuzeigen , damit
Diefe die erforderlichen Erhebungen über den Bedarf an
Soda in die Wege leiten kann.

.Einstellung der Spiritusabgabe zu  L e ucht-
u n d K o ll, z w e cke n. Die auf Veranlassung des Herrn Staats-
wkretars des Innern bei der Spirituszentrale nunmehr er-
folgbe gänzliche Einstellung der Spiritusabgabe für Leucht-
uub Kvchzwecke macht es für jedermann , der noch kein Gas hat,
ratlich , letzt bald die nötigen Schritte zu tun , damit die Lei¬
tungen gelegt und die Einrichtungen für die Gas be leuch t=
tu n g und für das K o che n a u f Gas getroffen werden ; denn
der der oeschranktcn Zahl von Arbeitskräften ist es notig , diese
Arbeiten zur Herstellung der Gasanschlüsse über die ganze
Sommerszeit zu verteilen . Das Gaswerk wird also den Wün-
Ichen auf Gasanschluß , die erst zum Herbst an sie gelangen -
beim beiden Willen nicht ohne weiteres zu entsprechen ver-
mogen Deshalb sehe sich jeder bei Zeiten vor ; er entgeht
dadurch ipateren Schwierigkeiten und verschafft sich zudem
w eher desto Vesser das billigste Licht Und die bekannten
Vorteile der Reinlichkeit , -Einfachheit und Sparsamkeit , die
mit dem Kochen auf Gas verbunden sind.

Provinz  und KacDfcarfcbaft
^/ ^ " scheld,  18 . Mai . Gefr . Heinrich Maaae

im ;nf .-Regt Nr . 116, Sohn von Karl Maage von hier,
wurde dre hessische  T ap  f er ke  i t sm  e d ai  l l e der-Lreyen.

Frohnhausen,  17 . Mai . Pfarrer Hief  wird un-
l eren  Efl : ™ bem ^ lange Jahre gewirkt hat , verlassen
^Es -chtlich am 1. Juli , und nach Delkenheim übssr-

Darmstadt , 18. Mai . Die Erdbebenwarte Jugenheim
meldet : Gerstern nachmittag ß Uhr (Sommerzeit ) zeigte der
Seismograph ein Erdbeben  an . Die Aufzeichnung be¬
gann 2 Uhr 51 Min . 43 Sek. Das Beben fand im südöst¬
lichen Europa statt , weniger als 1000 Kilometer von hier
entfernt . Auf eine zerstörende Wirkung  im Aus-
gangsgebiet ist aus dem Diagramm zu schließen.

Berlin , 18. Mai . (T .U») Der Kriegsberichterstatter der
Voss. Ztg . Osborn meldet unterm 17. Mai : An der seit
Beginn der V e r d u n s chl a cht verlängerten englischen Front
in Nord -Frankreich hat sich in der vergangenen Woche eine
sehr lebhafte Kampftätigkeit cnttvickelt, die sich gestern noch
steigerte . Auf der ganzen Frontstrecke von Lille bis zur
Somme nahm das Feuer an Kraft bedeutend zu . Es führ¬
ten die Engländer zahlreiche Sprengungen aus , doch er¬
reichten sie damit nichts, denn es gelang den Unseren , sänrt-
liche Trichter mit einer einzigen Ausnahme zu besetzen.
Zu einem eigentlichen Angriffsstoß kam es nur an einer
Stelle zwischen Arras und Bapaume , wo der Feind un¬
ter dem Schutz Von Gaswolkcn vorzudringen versuchte . Der
Ansturm wurde abgeschlagen. Das alles deutet darauf hin,
daß den Engländern derzeit daran liegt , ihren französi¬
schen Freunden zu zeigen, wie sehr sie sich bemühen , eine
Entlastung  der bei Verdun festgchaltenen Heeresmassen
herbeizuführen . Ob das Auftauchcn einer größeren Menge
englischer und französischer Schiffe vor Dünkirchen , das zu¬
gleich beobachtet wurde , mit diesen Bemühungen in Zu¬
sammenhang steht, bleibt abzuwarten.

London , 18. Mai . (W.B.) Lloyds meldet : In Great
Aarmouth  ist am 16. Mai der holländische Dampfer „Ba-
lavier  5 ", der mit gemischter Ladung von London nach
Rotterdam unterwegs war , morgens in die Luft ge¬
flogen.  Vier Mann der Besatzung wurden getötet , der Rest
wurde gelandet.

Lugano , 18. Mai . (T .U.) Zu dem österreichischen Luft¬
angriff auf die oberitalienischen Gebiete liegen noch folgende
Meldungen vor : Nach einem Telegramm des Corriere della
Sera aus U d i n c wurden dort am 16. Mai morgens unge¬
fähr 10 Bomben  von österreichischen Fliegern abgeworfen,
durch die 8 junge Burschen getötet und gegen 20 Personen
verwundet wurden , einige davon schwer. Der Sachschaden
wird als gering bezeichnet. Die italienischen Flugzeuge stiegen
alsbald auf und es entspann sich ein lebhafter Luftkampf . Bei
dem Angriff auf Treviso , wo 10 Bomben geschleudert wur-
ven, wurden 3 Menschen getötet , 6 verwundet , außerdem wurde
leichter Sachschaden augerichtet . Am Morgen darauf erschienen
die österreichischen Flieger wieder über Treviso , wo gerade
Jahrmarkt stattfand , und warfen Bomben ab . Das Ergebnis
ist unbekannt . Bei der Rückkehr von Treviso statteten die
Flieger wiederum Venedig einen Besuch ab, doch wird über
die zweite Beschießung nichts veröffentlicht.

Ncwyvrk , 18. Mai . Versammlungen von Iren geben
überall die heftigste Entrüstung gegen England kund. Dieser
Umstand und der Einspruch mehrerer Zeitungen und Politiker
gegen eine weitere Verschleppungstaktik bewegen Wilson
dazu , gegen die Festhaltung von Postsendungen
durch England zu protestieren.  Bald wird er auch einen
Protest gegen die englische  B lo ckad  e p o l i t i k richten.

Für den Teptteil verantwortlich : Karl Süttler in Tillenburg.

f ~r 8reitQ9 ' ben  19 . Mai : Trocken und
vrelsaa - heiter , Tageswarme weit « ansteigend.

Hetzt« Raebrtcftten*
Berlin , 18 Mai . Sämtliche Blätter berichten nach der

„Ocrmaina , daß die Verhandlungen im Bundesrate mit
den Mnanzministem der Einzelstaaten über die Steuer¬
nd eilter  Verständigung geführt haben . An

f e "< -steuern  wurden nach dem Kompromiß zur
Erledigung gelangen : ^.ie Erhöhung der Postgebühre  n in
etwas geänderter Form , der Fra ch turkun  d e n s? e mp  e l
und auch die zunächst umstrittene Tabak - undZigarren-
st euer  einschließlich der Z igare  t te  n ste u e r. Auch die
vom Sperre raus schuß beschlossene 'Umsatzsteuer  sei nun-
nimpr sichert . Au direkten Steuern  würden komwen:
erstens eine einmalige Abgabe vom Vermögen.  Man
goye tum der Annahme aus , daß 10 Prozent aller Ver-
mögen dem Krregsgewinn gleich zu erachten seien. Bon diesen
10 Prozent aller Vermögen von 20 000 Mk. aufwärts soll eine
einmalige Abgabe von 10 Prozent erhoben werden. Diese ein¬
malige Vermögensabgabe werde in eine Kri c g s gewinn-
! ! " m.^ EngeaichRtet , bie  Zweite direkte Steuer kom-
nun wird . Die Ge;amtelnnahme aus den genannten in¬
direkten steuern und aus der einmaligen Vermögensabgabe
werden ans rund 750 Millionen veranschlagt. Mt der Kriegs-
gewlmi,teuervorlage hätte der Ausschuß auch oie Best-uemmo
de» Einkommenzulvachses beschlossen. Gegen diesen Beschluß
habe der Bundesrat Widerspruch erhoben, ebenso geqen d e
Wiederholung des Wehrbeitrages . Letzterer komme aZ daher
nuyt meyr in Frage und ebenso seien aus der Krieqsaewinn-
.teucroorlage die Beschlüsse betreffend den Einkommenzuwöchs
gestrigen wurden , wie Kriegsgewinnsteuer soll erhoben wer'
ocu von icdem Zuwachs des Vermögens bon 3000 Mk aufwärts

Mai . In der Kesselschmiede von Gebr .'
$ l  JS 5ct ciner Explosion des

Jlbettcv  getötet  und der Be-

Loolie mit Gas!
Backe mit Gas!
Bügle mit Gas!
Heize mit Gas!
Bade mit Gas! 1344 I

C«dmgtt
Ziehung 23.- 27. Mai.

Stck. M. 3.30, Lrsteu. Porto
30 Pfg. extra

Gebr. Henrich, Wetzlar.

Bitte legest!
Ich komme aufa.igs nächster

Wochrvon Auswärrs wegenAuf.
kauf von aller Art gebrauchte

Säcke,
auch zerrissene, sowie Packmch,
zahle wegen dringendem Bedarf
hohe Preise. Wer was bat. bitte
schreibe sofort u. H M. 20 an
die Geschäftsstelle dss. Bl.

2gut« 1.Zimmer
mit Morgenkaffee oder voller
Verpflegung gesucht.

Angebote unter E. H. 1354
an die Geschäftsstelle dss.
Blattes.

Schaufenster
(2X2 Mir .) zu verkaufen.

I  feriaana, j>stxr.  .
MKBBaEseaswB»j^ «̂ |iaBBflKgt

Einige tüchtige

für leichte und gut be- !
!zahlte Akkordarbeit |
| gesucht.

Steffp& Comp,
G. m. b. H.,

Kt - ven i . M ..
— Eintracht. —

Nutzholz-VerM
Nächsten Dienstag, den 23. ds.

)0 Uhr anfangend, kommt in der
in Sechshelden folgendes Holz aus de.p
Sechshelden zur Versteigerung:
Distr. 2 Sommverg: 1 Kiefern-Stamm

„ „ „ 50 Rm. Kiefern-
,, n n 5 „ „ ■-Nutzk

Distr. 11 Klangstein 2 Kiefern-Stämme i<
„ „ „ 5 Rm. Kiefern-Rutzi
„ 3 Bickelbach: 12 Kichten-Stämmê j
„ 8 Knochenpl. : 3 Rm. Kiefern-Rutzif
„ !8 Vohren: 1 Kiefern-Stamm- -'
„ 24 Jmbach 4 Fichten-Stämme^ s^

Sechs Helden,  den 17. Mai 1913.
1343 Der Bürger

Zu einer Besprechung der Frage des"
bitte ich sämtliche mit einer Ausweiskarte ve^
Händler des Kreises, sich am Sonntag , 21»
mittags 2 Uhr, im Hotel  N e u h o f f in
zuftnden.

Der Vertrauensmann: Hermann Herz

Die Kalie-md
ist geöffnet an Wochentagen von 8 bis 12 ^
und 1 bis 9 Uhr nachmittags , sowie an Sonntage, t
Uhr vormittags.

Die Badezeit für Frauen ist an
8—11 Uhr vormittags und 2—4 Uhr naä
diejenige für Männer », an Wochentages
Uhr vormittags und von 4—9 Uhr nar-jaj
an Sonntagen von 8- 12 Uhr vormittags.

Der Preis für ein Bad ist 29 Pfg ., Samstag,
von 7 Uhr ab und Sonntags vormittags 1 Pch
Der Preis für 10 Padekarten 1,20 Mk., für Sä

„ „ ,. 20 „ 2,00
ii n n 30 „ 2,50

Die Badekarten sind auf der Badeanstalt b"ejz
Wärter Hosmann  zu haben.

er  Äelterr Badckartcn als aus dem Jahr,
ungültig . ^

Dis Badevrrp

Aufträge
zur Anfertigung von

AMtsgniikrollt m . M
Freitag, 19,

von vorm. 8 Uh
städtischen Verb
Auweg.
Schellfisch das

Von Morgen
den hiesigen
Handlungen

Wetz;
zu haben und
Kopf 125 gr.

Ferner sind ini
Verkaufsstellen z«
Graupen das!
Erbsen „
Bohnen „
Obst- u. Rübenkrck

Edamer u. holl.
Kaffee-Ersatz das
1.60 u. 2.00 M

Der Verkanf
jedem Falle nur
Einwohner, soweitI
rat reicht und zmi
Gries, Graupen,
Bohnen gegenf
Brotbuches, dasi
wird. Derf

nehme Hauptstraße Nr . 18
Spanischer Garten entgegen.

M ELchmarm
aus Göttingen.

Kohlrabi
preiswert abzugeben, auch in
kleinen Mengen.
Wich. Slldde, Zasgeslhäft.

Dillenburg , Lsd. Stein 6.

Mrtzlik—KmMWr-MsWDtti«.
Eingetroffen frische

MWr
das Pfund 60 Pfg.

Empfehle für Freitag:

lrdkudWe SchrlM.
ßMm.

KrMeiiMe md
KchHc.

Heissi*. Ppacht.

WWW
für ein Manufakturwaren¬
geschäft zum1. oder 15. Juli
gesucht. Näh. Geschäftsstelle.

2 Zi

Junge Dame sucht in
ruhigem Hause u. gebildeter
Familie

mit Zubehör zu
Marbaä

Der Mutter Stolz , des Bruders , „
Du ruhest nun in Feindesland
und kehrest nimmermehr zurück.

Den Heldentod fürs Vaterland starb
11. Mai im Alter von 25 Jahren unser
Sohn und Bruder

Musketier Siegfried Ki
Inf .-Regt. 99, 9. Komp.

Die tieftrauernden Angehörigen:
Witwe Friedrich Krämeru. Gesck"'
Haiger, den 18. Mai 1916.

Ein braves fleißiges

Mirdrhen,
welches schon gedient hat,
zum 1. Juni gesucht.

Ara« Karl Pecker,
Hauptstraße 89.

8WZ
mit Verpflegung.

Angebote an die Geschäfts¬
stelle dss. Blattes erbeten
unter E. 1323.

Kirchl. Nachricht Dillenburg.
Donnerstag 81/* Uhr abds.
Kriegsandacht. Pft . Fremdt.

Tauks, .g» »g
Für die vielen Beweise herzlicher

bei dem Heimgang unseres lieben E»
sage auf diesem Wege allen herzlichen

Im Namen der trauernden Hinterbll
Frau E. Reicheubach und

Dillenburg, den 18. Mai 1916.
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